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Am 21. November startete die
EuroBus-Leserreise „Natur, Nord-
licht in Cairngorms National Park
und Loch Ness“ mit Ferry-
KnowHow, die in den Cairngorms
National Park führte – dieser ist ei-
ner der Orte, an denen im Winter
das Nordlicht, in Schottland auch
bekannt unter dem Namen „Merry
Dancers“, ein gern gesehener Gast
ist. Ein Nordlicht-Guide begleitete
die Gruppe und informierte ab Son-
nenuntergang alle Gäste über
eventuell auftretendes Nordlicht –
leider zeigte es sich während der
Reise nicht.

Am frühen Morgen starteten die
Teilnehmenden in Köln – mit dem
Bus von Grafs Reisen ging es nach
Ijmuiden, wo die Gruppe von Marco
Reiter von DFDS begrüßt wurde.
Nach der Einschiffung kamen die
fast fünfzig Leserreise-Teilnehmer
in den Genuss einer ausführlichen
Schiffsführung – inkl. der Delfin-Be-
obachtungs-Lounge – an Bord der
MS King Seaways. Beim gemeinsa-
men Abendessen bestand für alle
die Möglichkeit zum Austausch und
alle noch offenen Fragen zu stellen.
Nach der Ankunft am Freitag ging
es weiter nach Edinburgh. 

Nach der Ankunft in Newcastle
brachte der Reisebus die Reise-
gruppe am zweiten Tag der Leser-
reise in die schottische Metropole
Edingburgh, wo die Gruppe sich
während einer Stadtrundfahrt ei-
nen Eindruck der Sehenswürdig-
keiten verschaffen konnte. Weiter
ging es in den winterlichen Cairn-
gorms National Park und in das Co-
lyumbridge Hotel.
Der dritte Tag hielt eine Führung in
der Royal Lochnager Destillerie für
die Teilnehmenden bereit, inklusive
einer Verkostung. Den Nachmittag
verbrachte die Gruppe im Hotel,
wo Patrick Brandt von Ferry-
KnowHow und Marco Reiter von
DFDS die Teilnehmenden mit wert-
vollen Informationen über die je-
weiligen Reisemöglichkeiten ver-
sorgten und Patrick Brandt außer-
dem die ein oder andere neue Info
über die Nordlichter an die Teil-
nehmenden verriet. Der Abend
fand mit einem zweiten Whiskey-
tasting im Colyumbridge Hotel ei-
nen gelungenen Abschluss. 

Der vierte Tag der EuroBus-Leser-
reise mit FerryKnowHow führte die
Teilnehmenden bei einem geführ-
ten Tagesausflug zum Loch Ness.
Die Gruppe besichtige die Staustu-

fen von Fort Augustus – außerdem
bestand sowohl die Möglichkeit,
das Urquhart Castle zu besuchen
als auch die Freizeit in Iverness zu
genießen. Das Ungeheuer wurde
nicht gesichtet. 

Nach einem ausgiebigen Frühstück
ging es am fünften Tag auf die
Rückfahrt nach Newcastle. Auf dem
Weg dorthin kam die Gruppe noch
in den Genuss eines spontanen Vor-
trags über die Entstehungsge-
schichte von Schottland von Erwin
Keil (Stromenger Reisen). Nach ei-
nem kurzen Foto-Zwischenstopp an
der See ging es am späten Nach-
mittag dann an Bord der „MS
Princess Seaways“ von DFDS, die
die Teilnehmenden zurück nach
Ijmuiden brachte. Mit dem Reisebus
ging es von dort aus nach Köln und
auf die individuelle Heimreise. 

Am 5. Dezember startete die Le-
serreise „Land und Leute auf
 Zypern“ mit Gebeco. Nach der
 Landung auf Zypern und einem
herzlichen Empfang ging es in das
Hotel in Limassol. Der zweite Tag
führte die Teilnehmenden in die
letzte geteilte Hauptstadt Europas:
Nikosia. Auf dem Programm stan-
den der Besuch des archäologi-
schen Museums, ein Spaziergang
durch die restaurierte Altstadt Laiki
Geitona und die bekannte Ledra
Street. Auch der türkische Teil der
Stadt wurde besichtigt, mit der
Ayia Sophia Kathedrale, dem Basar
und einer Karawanserei. Weiter
ging es in das Dorf Choirokoitia,
wo die Teilnehmendem ein tradi-
tionelles Mittagessen genießen
konnten und anschließend von Pe-
tros Nikolaou – einem Dorfbewoh-
ner – in die Kunst des Korbflech-
tens eingeführt wurden, die er
selbst von seinen Großeltern lernte. 

Der dritte Tag startete mit einem
Spaziergang durch die malerische
Altstadt und die Marina von Li-
massol und einem Besuch des tra-
ditionellen Bauernmarkts. Die
Gruppe ließ sich von den Düften
und der Atmosphäre begeistern
und konnte jede Menge lokaler
Produkte wie frisches Gemüse,
Käse und andere Leckereien ent-
decken. Auch eine Besichtigung
des Kourion, dem antiken Stadtkö-
nigtum aus dem 2. Jahrhundert
v.Chr. mit dem griechisch-römi-
schen Theater und dem Haus des
Eustolios stand auf dem Programm
– inklusive eines atemberauben-
den Blicks auf die Küste. 

Weiter ging es in das Weindorf
Omodos, wo die Teilnehmenden
das Kloster zum Heiligen Kreuz und
eine antike Weinpresse entdecken
konnten – natürlich wurde auch
der dort gekelterte Wein verkostet.

Und auch am dritten Tag konnten
die Teilnehmenden „selbst Hand
anlegen“: Unter der Anleitung von
Skevi backten die Teilnehmenden
ihr eigenes Oliven- und Halloumi-
Brot, das sie im Anschluss bei einer
Tasse zypriotischem Kaffee natür-
lich auch genießen konnten. 
Am vierten Tag erkundeten die Teil-
nehmenden den Osten der Insel.
In Strovilia wurde die Demarkati-
onslinie überquert, die den türkisch
besetzten Teil markiert, weiter ging
es nach Famagusta mit ihren ver-
steckten Schätzen. Die Altstadt ist
eines der schönsten Beispiele mit-
telalterlicher Architektur im östli-
chen Mittelmeerraum – im Gegen-
satz zur „Geisterstadt“ von Fama-
gusta. Varosha, die ehemalige Tou-
ristenhochburg Zyperns, ist nach
wie vor Sperrzone und dem Verfall
freigegeben. Weiter ging es nach
Salamis, wo das antike Theater und
das St. Barnabas Kloster besichtigt

wurden. In hervorragender Stim-
mung ging es für die Teilnehmen-
den am Abend dann wieder ins Ho-
tel zurück. 
Ein wunderschöner Öko-Garten in
dem Dorf Episkopi war der erste
Halt am fünften Tag der Leserreise.
Nach der Begrüßung durch den Be-
sitzer führte dieser die Gruppe
durch seinen Garten mit Kräutern,
Bäumen und anderen Pflanzen. Na-
türlich stand auch eine Verkostung
von frischem Kräuter- und Früchte-
tee und hausgemachter Marme-
lade auf dem Programm. Im Süd-
westen der Insel stand dann eine
Reise in die Vergangenheit an: Di-
rekt vor Paphos ging es vorbei an
der byzantinischen Kirch der Ayia
Paraskevi und weiter in die Hafen-
stadt Paphos. Nach der Besichti-
gung der Königsgräber ging es
weiter in den Hafen von Paphos
und zur Besichtigung der römi-
schen Villen mit den berühmten

Mosaiken. Auf dem Rückweg nach
Limassol hielten die Teilnehmen-
den noch am Petra tou Romiou,
besser bekannt als Aphrodite Fel-
sen – hier gab es nicht nur die
Möglichkeit tolle Erinnerungsfotos
zu schießen, sondern auch einen
Sektempfang mit frischen Früch-
ten, um den Tag gebührend aus-
klingen zu lassen. 
Mit dem sechsten Tag neigten sich
die Tage auf Zypern ihrem Ende zu.
Auf dem Weg zum Flughafen hielt
die Gruppe in Skarinou und be-
suchte eine Eselfarm – mit vielen

Informationen über die traditio-
nelle Bedeutung der Esel auf Zy-
pern. Zum Abschluss der Leserreise
„Land und Leute auf Zypern“ mit
Gebeco fanden sich die Teilneh-
menden zu einem zypriotischen
Brunch zusammen, um ein letztes
Mal die zypriotischen Köstlichkei-
ten zu genießen. Weiter ging es
zum Flughafen und von dort aus
nach Frankfurt oder München –
eine genuss- und entdeckungsrei-
che Leserreise mit vielen Eindrü-
cken, Erfahrungen und Erkenntnis-
sen ging damit zu Ende. 
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Den Nordlichtern entgegen
Über 50 Teilnehmende mit FerryKnowHow in Schottland unterwegs 

Gute Stimmung im Bus. Foto: © EB

Mit dem Bus von Grafs Reisen und der Fähre von DFDS ging es nach
Schottland. Foto: © EB/PB

Informationen über Nordlichter und Reisemöglichkeiten erhielten die Teil-
nehmenden bei einem Vortrag. Foto: © EB

Die Gruppe vor dem Urquhart Castle in Iverness. Foto: © EB/PB
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Land und Leute auf Zypern
Sechs Tage erkundeten die Teilnehmenden die Insel mit Gebeco

Auch einen Ökogarten konnten die Teilnehmenden erkunden. 
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Besichtigung der Königsgräber in Paphos. Foto: © EB/M.Graf Traditionelles Mittagessen in Choirokoitia. Foto: © EB/M.Graf

Die Gruppe genoss die Sonnenstrahlen auf Zypern. Foto: © EB/M.Graf


